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Handelsstrategien, Rubrik: Stop-Politik

Der Gebrauch von Bollinger Bands als dynamischer Stop

Oft werden erfolgreiche Händler von anderen 
gefragt, worin das Geheimnis ihres tradings 
liegt. Die Antwort ist meist so etwas ähnliches 
wie: Eine gute Strategie, verbunden mit strik-
tem Geldmanagement. Der Strategieteil ist für 
die meisten recht leicht zu bewerkstelligen, das 
Geldmanagement hingegen kann tückisch sein. 
Erstens ist es für die Meisten unmöglich, bei ei-
ner gut geplanten Strategie zu bleiben. Zweitens, 
wird nach Plan gehandelt, wird dieser oft nach 
einer Reihe unvermeidlicher Verluste wieder auf-
gegeben, sogar, wenn die vorher berechneten 
Möglichkeiten eigentlich eintreff en. Wenn es also 
überhaupt so etwas wie ein Geheimnis beim tra-
ding gibt, würde die Antwort lauten: Entwickeln 
und ausführen. Man muss also einen profi tablen 
Plan haben und ihn auch ausführen, so einfach ist 
das. Im folgenden wird versucht, den Anfang der 
Entwicklung einer Strategie für das Geldmanage-
ment vorzustellen.

Folgende Beispiele sollen das Prinzip verdeutlichen:

Entwicklung eines dynamischen Stops

Natürlich gibt es eine riesige Anzahl von Mög-
lichkeiten, dynamische Stops zu entwickeln. Hier 
wird eine vorgestellt, die einen sehr populären 
Indikator zur Grundlage hat, nämlich die Bollin-
ger-Bänder des bekannten Charttechnikers John 
Bollinger. Es wird die Standardeinstellung (20, 2) 
benutzt.

Hinweis: Dies ist keine Handelsstrategie und ist 
nicht als Ein- bzw. Ausstiegsignal in den Markt 
gedacht. Dies ist vielmehr ein Weg, um einen kor-
rekten Stoppunkt zu kalibrieren, passend für alle 
möglichen Veränderungen im Preisverhalten des 
Marktes.
Wenn Ihre Handelsstrategie ein Einstiegssignal 
generiert, wird die Diff erenz zwischen den bei-
den Bollinger-Bändern zum Zeitpunkt des Signals 
ermittelt. Diese Zahl wird bei einer Long-Position 
vom Kaufpreis abgezogen, bei einer Short-Positi-
on hinzuaddiert. Der Vorteil bei dieser Stop-Stra-
tegie ist, dass die Volatilität zum Zeitpunkt des 
Markteinstiegs in die Stop-Berechnung einbezo-
gen wird.

Daumenregel: In volatilen Märkten expandieren 
die Bänder, in wenig volatilen Märkten ziehen 
sich die Bänder zusammen.
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